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Iar mit Fina nzproblemen
i Dormagens Abstiegskonkurrent CWD Minden hängt der Haussegen schief

rtehende Gelder so
öglich zu zahlen", er-
ichtsratsvorsitzender
rn in einem Interview
Iarer Neuen Zeitung"
in dem er eine Insol-
rs jedoch kategorisch
ichael Roth jedenfalls
31-Debakel vom ver-
n¡¡och in Balingen da-

rauf zurück, dass die Spieler den
Kopf nicht frei hätten: ,,Das zehrt",
erklärte der HSG-Trainer.

Der möglicherweise bald auf Pe-
tar Djordjic verzichten muss. Das
serbische Talent im linken Rück-
raum, Sohn des langjährigenWetz-
larer Torhüters Zoran Djordjic, wird
mit der SG Flensburg-Handewitt in
Verbindung gebracht, nachdem der

auf der gleichen (linken) Rück-
raumposition eingesetzte National-
spieler Sven-Sören Christophersen
der SG eine Absage erteilt hatte.

Wåih¡end Dormagen (Kjell
Landsberg nach Göppingen) be-
ieits abgespeclt hat und Wetzlar
vielleicht bald abspecken muss,
rüsten andere auf. Die HBW Balin:
gen-Weilstetten soll nach der Ver-
pfl ichtung von Torhüter Iv an Zøub -
koff (zuletzt Düsseldorf, davor Ber-
gischer HC) und Mittelmann Ale-
xander Oelze (Leichlinger TV davor
Bergischer HC) auch noch an der
Verpflichtung eines neuen Links-
håinders interessiert sein.

.Arrfgerüstet hat auch Dormagens
Abstiegskonkurrent G\MD Minden,
der, den ungarischen Nationalspie-
ler Ba¡na Putics (fri.iher TuSEM Es-
sen) verpflichtete. Der hielt die
Mindener im Ostwestfalen-Derby
gegen den TBV Lemgo mit sechs
Treffern bis zur Pause im Rennen,
am Ende stand mit dem 21:30 aber
die sechste Heimniederlage auf
dem Spielbericht. Nach der Richard
Ratka ,,ungewohnt hart und direkt
mit seinen Schützlingen ins Ge-
richt" ging, schreibt der GWD-Pres-
sedienst und zitiert den Trainer:
,,Ich habe das Geflihl, dass sich eini-
ge Spieler dem System nicht unter-
ordnen, individuelle Dinge versu-
chen und nicht an einem Strang
ziehen. Heute war jeder nur mit
sich selbst beschäftigt, wir sind gar
nicht als Mannschaft aufgetreten."

Während Mindens Sctrlappe den
Dormagenein zupass kam, könnte
sich ein anderes Debakel als kon-
traproduktiv erweisen. Denn nach
dem 21:40 des SC Magdeburg bei
den Rhein-Neckar Löwen erklärte
SCM-Trainer Michael Biegler:,,Wir
haben schon mehrfach bewiesen,
dass wir wieder aufstehen können. "

itten den Kopf nicht frei, klagt Wetzlars Trainer Michael Roth ange-
ziellenProblemedesHandball-Bundesligisten. FoTo:puBucAD

henAspekten des
sports bescháftigten

;uch
reutigenTrainingder
.Iugend des Neusser
toherBesuch ange-
¡-Coach Felix [inden
ann eingeladen, der
nHandball-Bundes-

gen belohnt. Moitroux sichprte
sich 28 Siege und vier zweife Plät-
ze in seinerAltersklasse. Jüngst
ließ er der Konkurrenz beim Halb-
marathon inEmmerich, den er
mit 1:32:14 Minuten in neuer per-
sönlicher Bestzeit gewann, und
über die I O-Kilometer-Distanz in
Itilich (43:15 Minuten) keine
Chance.

Ex-Elephant trumpft auf

à  FUSSBALI
Kreisliga C, Gruppe eins
ffS Grevenbroirh - VfR 06 Nduss tll ?:3 13:11.
(bes-) Zum Jahresabschluss feiert der Tabellenführêr
noch mal einen Kantersieg, den der Spielverlauf
aber eigentlich gar nicht hergab: ,,Das Ergebnis ist
mindestens zwei Tore zu hoch ausgefallen. Neuss
war vie[ stärker als erwartet, hat aber seine Chancen
nicht genutzt", sagte FFS-Trainer Werner Becker, des-
sen Team zwar als.Spitzenreiter überwintert, a[[er-
dings nur einen Zähler Vorsprung auf Rang vier hat.
0zgür Girgin traf gegen den VfR gleich dreifach, Has-
san Aydin, Chokri Serhan, Sebastian Meisner und
Strafros Sakaris (24. Saisontor) besorgten den Rest.
SV Genrlerbirligi ll - S( Rheinfeld 1:7 10:41. Ne-
ben Cnadental ll (5:2 gegen Hemmerden ll] und
Weißenberg ll (8:3 gegen Custorf ll) 9ehört auch der
SC aus Rheinfeld zu den Spitzenteams, die sich nach
der Winterpause noch bererhtigte Hoffnungen auf
die Meisterschaft machen dürfen. Diese Ambitionen
untermauerte der ,,höchste Sieg der Vereinsge:
schichte, also quasi ein Jahrhundertsieg", wie Trai-
ner Thomas Rütten den Erfotg in Grevenbroich ange-
sichts der erst dreijährigen Vereinsgeschichte
schenhaft nannte. Daniel Gaschlel Florian Hen-
mann (.je 2), Dennis Hoffmann, Alexander Peiffer
und.Johnny de Barse erzielten die Tore in einem
Spiel, ,,in dem wir 15 Tore sthießen müssen", sagte
Rütten, derjedoch nicht wirktich meckern wollte, da
er,,rundum zufrieden" war.
Hobheimer 5G lll - SG Frimmersdorf/flleurath
4:0 12:01. Auch das Schlusslicht verabschiedet sich
,,standesgemäß" mit der 14. Niederlage im 16. Spiel.
Das lag auch an den personelten Engpässen bei den
Cästen. ,,Wir wollten das Spiel verlegen, aber Holz-
heim hat abgelehnt'i erklärte SG-Coach Ulrich Hof-
mann, der trotzdem nicht unzufrieden mit dem Spiet
war: ,,\lVir haben gut mitgehalten, kriegen aber kurz
vor der Pausê zwei dumme Tore durch einen indivi-
duellen Fehter und einen direkt verwandelten Frei-
stoß." 1m zweiten Abschnitt machten die Frimmers-
dorfer dann auf und wurden ktassisch ausoekontert
- nicht zum ersten Mal in dieser Saison. Doch trotz
der Misere wi[[ Hofmann keine weitere Veroflichtun-
gen in der Winterpause vornehmen. ,)tVir haben ei-
nen Plan über zwei bis drei Jahre. Den verfolgen wir,
egal, wie die labe[[e momentan aussieht."
Kreisliga C, Gruppe zwei
DIK Rheinkraft llleuss - FC Zons ll 0:0. Torloses Re-
mis im Spitzenspiel, das von beiden Seiten nicht
wirklich eins war. ,,Da war nicht viel drìn. Das qanze
Spiet hat úberwiegend im MittetÍetd stattgefu-nden.
Zu großartigen Chancen ist es gar nicht erst gekom-
men", sagte DJK-Spielertrainer Daniel Fuhrmann.
Aber auch der Schiedsrichter habe seinen Tei[ zum
Ergebnis bèigetragen. So hätten die Zonser ein regu-
läres Tor erzielt, was wegen einer angeblichen Ab-
seitsstellung nicht gegeben wurde. ,,Wir sind aber
auch ein Mal völlig zu Unrecht zurückgepfiffen wor-
den. lch nenne es mal ausgleichende Gerechtigkeit",
so Fuhrmann weiter.
Rakete Hokbättgen - Dormagen Trabzonspor
3:2 l1:01. Nutznießer des Remis im Topspiel sind die
Mannen aus Holzbüttgen, die den Dormagenern die
erste Auswärtspteite nach 380 Tagen beibrachten
und nun selber auf dem ersten Platz stehen. Von Be-
.ginn an entwickelte sich eine packende Partie in
Hohbüttgen, in der Matthias Schweer schon nach
fünf Minuten mit seinem 25-Meter-Schuss in den
Winkel für das erste Highlight sorgte. ln der Folge
hatten beide Teams zahlreiche oute Chancen. schei-
terten aber an den Torhütern óder hatten schticht-.
weg Pech. So wurde den Cästen ein reguläres Tor ab-
erkannt. Nach dem Wechsel ging es munter weiter.
Zunächst klärte Semih Topal für seinen geschlage-
nen Torhüter mit der Hand auf der Linie und musste
v0m Platz. Den fättigen Elfmeter verwandelte Hasib
Alijagic zum 2:0, ehe die Cäste durch Yakup Alan
verkürzten (75.). Dormagen drängte auch zu zehnt
auf den Ausgleich, wurde durch Torjåger Jan DubbeI
(85.) aber ausgekontert. Zwar schafüe Yasar Komar
in der Schlussminute noch einmal den Anschtuss. zu


